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D r u c k f e h l e r b e r i c h t i g u n g

In einer Teilauflage des Diskussionsbeitrages 
des Genossen Heinrich Rau auf der II. Partei­
konferenz, „Für die Einführung einer neuen, 
höheren Technik in unserer sozialistischen Indu­
strie“, bitten wir folgende Druckfehlerberichti­
gung vorzunehmen:

Seite 16, 2. Zeile: Der Satz „Erst unter be­
sonderem Druck konnte durchgesetzt werden, 
daß nunmehr ein Versuchsofen gebaut wurde.“ 
gehört nach Seite 14 an den Schluß des 1. Ab­
satzes, hinter „Forschung und Technik“, so 
daß diese Stelle folgendermaßen lautet: 

„Ungefähr dieselbe Beachtung fand die Er­
findung beim Zentralamt für Forschung und 
Technik. Erst unter besonderem Druck konnte 
durchgesetzt werden, daß nunmehr ein Ver­
suchsofen gebaut wurde.“ DIETZ VERLAG


